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Birnstock: Kretschmanns Alleingänge können den Nicht-Schwimmern von
morgen das Leben kosten

Das „Mehr“ an Gas, das man durch Schließungen von Schwimmbädern einspart, darf nicht mit den
Kinder- und später auch Erwachsenenleben aufgewogen werden.

Zur Meldung, dass Ministerpräsident Winfried Kretschmann gegebenenfalls Schwimmbäder schließen
möchte, Kultusministerin Theresa Schopper diesbezüglich aber gegenhält, sagt der sportpolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock:

 

„Es ist schon erstaunlich, wie in der grün-schwarzen Landesregierung die linke Hand nicht weiß, was die
rechte tut. Der Ministerpräsident sagt das eine, die zuständige Kultusministerin hält dagegen – und
während dessen droht eine ganze Generation von Nicht-Schwimmern heranzuwachsen. Schon aufgrund
der Corona-Pandemie war Schwimmpraxis in den letzten Jahren nicht in ausreichendem Umfang
möglich. Doch dass seine Alleingänge den Nicht-Schwimmern von morgen das Leben kosten können,
scheint Herrn Kretschmann herzlich egal zu sein, sonst würde er derartig unqualifizierte Aussagen nicht
tätigen. Hier sollte der Ministerpräsident lieber auf seine Kultusministerin hören und dafür Sorge tragen,
dass es eben erst gar nicht so weit kommt. Gas lässt sich auch auf andere Weise sparen, beispielsweise
indem es nicht mehr verstromt wird. Zudem denke ich nicht, dass man das etwas mehr an Gas, das man
durch Schließungen von für den Erhalt der Schwimmpraxis notwendigen Schwimmbädern einspart, mit
den Kinder- und später auch Erwachsenenleben aufwiegen darf.“


